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Verhandlungen in Bndanpeſt
Jn Sorge vor Chriſtenmaſſakres

Jn der ungariſchen Hauptſtadt wohin augenblicklich
wegen der Verhandlungen der Delegationen der Schwer
punkt der Donaumonarchie verlegt iſt bereiten ſich allem
Anſchein nach wichtige Entſchlüſſe vor Mit dem Kaiſer
Franz Joſef und dem Thronfolger ſind die höchſten militäri
ſchen Würdenträger in Budapeſt verſammelt und die gleich
zeitige Anweſenheit eines hervorragenden Vertrauensmanns
der Valkanſtaaten 1äßt keinen Zweifel darüber daß in dieſen
Tagen über die zukünftige Geſtaltung der Beziehungen zwi
ſchen der neu entſtandenen Großmacht auf dem Balkan und
dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaat entſchieden werden ſoll Wir
verzeichnen folgende Telegramme

Budapeſt 11 Nov Nach den hier wahrzunehmenden
äußeren Anzeichen ſcheinen die Ereigniſſe eine ernſte Wen
dung nehmen zu wollen Der öſterreichiſchungariſche Ge
ſandte in Belgrad Ugron hatte geſtern mit dem Miniſter
präſidenten Paſchitſch eine längere Unterredung die der
Stellungnahme der Monarchie gegenüber den Abſichten Ser
biens in Albanien und der Adria gegolten hat Wenn auch
die hier allgemein verbreiteten Gerüchte daß dieſe Unter
redung den Charakter eines Ultimatums getragen habe den
Tatſachen nicht entſprechen dürfte ſo muß man aus anderen
Ereigniſſen die ſich geſtern und heute in Budapeſt abſpielten
dennoch annehmen daß die Dinge ſich zuzuſpitzen beginnen
Der Kriegsminiſter der ſich vorgeſtern abend nach Wien
begeben harte iſt geſtern abend wieder hier eingetroffen
und zwar in Begleitung von Offizieren deren Anweſenheit
mit den Beratungen der Delegationen nichts zu tun hat
Auch der Chef des Generalſtabes hat Budapeſt nicht ver
laſſen und wurde geſtern ebenſo wie der Miniſter des
Aeußern Graf Berchtold der entgegen ſeiner urſprünglichen
Abſicht in Budapeſt verblieben iſt vom Kai ſer in längerer
Audienz empfangen Jm Laufe des geſtrigen Abends haben
Beratungen der hier anweſenden hohen militäriſchen Per
ſönlichkeiten in Gegenwart des Miniſters des Aeußern ſtatt
gefunden Nimmt man noch dazu da heute mit dem erſten
u ErzherzogThronfolger Franz Ferdinand mit
ſeiner Militärkanzlei und einer großen Suite von Stabs
offizieren für die Oeffentlichkeit überraſchend hier einge
troffen iſt und in den Morgenſtunden vom Kaiſer emp
fangen wurde ſo wird man ſich kaum des Eindrucks er

n können daß die nächſten Stunden auf militäriſchem
r iet wichtige Entſcheidungen bringen können Jn Buda

e iſt das glaubhafte Gerücht verbreitet daß noch im Laufe
heutigen Tages unter dem Vorſitz des Kaiſers eine Be

i der hier anweſenden höchſten militäriſchen Perſön
chkeiten ein ſogenannter Marſchallsrat ſtattfinden werde

v Vnudapeſt 11 Nov Der hier eingetroffene Präſident
3 bulgariſchen Sobranje Herr Danew hatte geſtern eine
Irierredung mit dem Grafen Berchtold und mit dem
r n Botſchafter v Tſchirſchky Graf Berch
old war über die Ankunft des Präſidenten der Sobranje
hocherfreut und erörterte mit ihm alle dringenden Fragen
e vormittag ſtattete Graf Berchtold ihm einen Gegen

ab Jm Laufe des Tages wird der Präſident der
re nie vom Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen

rden Dieſe Aeußerlichkeiten beweiſen hinreichend die hohe
et der Miſſion die Herr Danew übernommen hat
ind der er ſich hier entledigt

Serbien will nicht verzichten
Belgrad 11 Nov Der italieniſche Geſandte Bare o l ilgteden Miniſterpräſidenten dem er n Wunſch aus

Reh erbien möge Albanien nicht angreifen weil Italien
r an Albanien geltend mache Paſchitſch antwortete
die Ala en Wunſche nicht entſprechen weit
unde aneſen ebenſo wie die Türken Feinde des Valkan

beywyn ſeien und nach den blutigen Kämpfen mit den Waffen
gegen gen werden müßten Die Annghme Serbien würde
er r Ampenſationen im Aegäiſchen Meere auf Eroberung

vichnet de verzichten wird hier als ganz hinfällig be
würde t n die ganze Volksſtimmung ſich dagegen ſträuben
Lehe ngin er Erkenntnis daß eine ſolche Forderung gegen die
J z atereſſen Serbiens gerichtet ſein und den eigentlichen

er Kriegsführung zuſchanden machen würde

Aebertriebene Beſorgnis
ch d 9 Nov Jn hieſigen gut unterrichteten poli
erngert r wird die internationale Lage als ſehr ernſt
mit o Es verlautet daß Jtalien beabſichtige im Verein

dieſes eſterreich Ungarn gegen Serbien vorzugehen ſobald
t ſeine Drohung trotz des Einſpruchs der Wiener Regie
San adriatiſchen Hafen zu beſetzen verwirlliche
lende iche italieniſche Alpenjägerbataillone und ein bedeu
b J Teil der Feldartillerie ſollen den Mobiliſierungsh bereits erhalten haben und nur noch die Einſchiffungs

er erwarten

Die Serben an der Adrig
weiß ad 11 Nov Nach den privaten Meldungen aus

ind die Vortruppen der ſerbiſchen dritten Armee l Konſtantinopel ſind in Odeſſa und Sebaſtopo

bis zur Küſte der Adria vorgedrungen Eine ſerbiſche Ab
teilung traf bei der Mündung des Matjafluſſes ſüdlich vonAleſſio mit montenegriniſchen Truppen h und rückt

an der Meeresküſte entlang gegen Durazzo vor Eine
zweite ſerbiſche Kolonne marſchiert vom Tale der Drin durch
unwegſames Terrain direkt auf Durazzo ohne auf bewaff
neten Widerſtand zu ſtoßen infolge des meterhohen Schnees
rückte ſie jedoch nur ſehr langſam vor Jn längſtens zwei
Tagen wird das Eintreffen der ſerbiſchen Truppen in Du
razzo erwartet

Die Zuſtände bei Tſchataldſcha
kennzeichnet folgendes Telegramm des Korreſpondenten der
Voſſ Ztg

Konſtantinopel 11 November
Von diplomatiſcher Seite erfahre ich daß der

Generaliſſimus Naſim dem Miniſterrat mitgeteilt hat die
Truppen ſeien nicht zum Vorrücken zu bewegen und ſuchen
den Rückweg nach Konſtantinopel zu gewinnen Von anderer
Seite erfährt der Korreſpondent daß geſtern wieder ein
ganzer Eiſenbahnzug mit flüchtigen Soldaten unter Führung
von Offizieren hier eingetroffen iſt

Die Hulgaren über die Krunpphanonen
Sofia 11 Nov Jn bulgariſchen Offizierskreiſen erklärt man

daß die Gerüchte die türkiſchen Niederlagen ſeien auf eine Unter
legenheit ihres Artilleriematerials zurückzuführen jeder tatſäch
lichen Grundlage entbehren Die Ausbildung der türkiſchen Sol
daten ſei dagegen eine gänzlich ungenügende Auch die bulga
riſche Armee verwende im Feldzuge viele Kanonen von Krupp
und größtenteils Kruppſche Munition deren Wirkung ausge
zeichnet ſei Die erbeuteten Kruppkanonen welche die
Türken nicht einmal unbrauchbar zu machen verſtanden bilden
eine ſehr wertvolle Verſtärkung der bulgariſchen Ar
tillerie und ſollen unverzüglich verwendet werden

Eine Kundgebung der türkiſchen
Regierung

Konſtantinopel 10 Nov Die Pforte veröffentlicht fol
gende Mitteilung

Der mit den vier Balkanſtaaten begonnene Krieg iſt
nicht zu dem gewünſchten Erfolge gelangt Die Oſtarmee
hat die Notwendigkeit erkannt ſich auf die Verteidigungs
linie von Tſchataldſcha zurückzuziehen wo ſie ihre Konzen
trierung vollendet Da dieſe Verteidigungslinie ſozuſagen
das Tor der Hauptſtadt bildet iſt die Anweſenheit des
Feindes vor dieſer Linie von großer Bedeutung denn ſchon
die Möglichkeit eines Mißerfolges in dem Kampfe vor den
Toren der Hauptſtadt iſt geeignet die Aufmerkſamkeit z
ſich zu ziehen Die Regierung verabſäumt nichts hinſichtli
der Verteidigung und wahrt die Rechte und Jntereſſen der
Türkei Sie mußte aber auch zu diplomatiſchen Maßnahmen
greifen um die Hauptſtadt des Reiches zu ſchützen Die
erſte Bedingung hierfür iſt daß jedermann ſeine perſönlichen
Meinungen und Angelegenheiten opfert und Handlungen
vermeidet die in gewöhnlichen Zeiten nur geringen Schaden
verurſachen würden Die Regierung konnte es nicht unbe
achtet laſſen daß einzelne Perſonen eigennützige Zwecke ver
folgen und einige leichtſinnige Köpfe falſche Gerüchte ver
breiten die geeignet ſind die Verteidigung der Hauptſtadt
zu durchkreuzen Dieſe Gerüchte haben einige auswärtige
Staaten veranlaßt das Erſuchen zu ſtellen zu geſtatten daß
nach Konſtantinopel proviſoriſch Kriegsſchiffe entſendet wer
den Die kaiſerliche Regierung hat obwohl ſie alle Maß
nahmen ergriffen hat für gut beſunden dieſem Erſuchen
ſtattzugeben Das zeigt jedoch daß die Verbreitung falſcher
Nachrichten ein Verrat ja ſogar ein Verbrechen iſt Die
Regierung iſt entſchloſſen diejenigen ſtreng zu beſtrafen
die wiſſentlich oder unwiſſentlich derartige Gerüchte in die
Welt ſetzen oder verbreiten und ernſte Maßnahmen gegen
jeden Verſuch zu ergreifen Beunruhigungen hervorzurufen
Die gegenwärtige Regierung wird in dem Wunſche dem
Wohle des Vaterlandes zu dienen feſt und ohne Zögern
handeln

Schließlich richtet das Kommuniqué an die Preſſe die
fieredung nur ernſten Artikeln in ihren Spalten Raum

zu geben
Paris 11 Nov Aus Konſtantinopel wird gemeldet

daß die türkiſche Regierung in ihren löbhlichen VBemühungen
Ruheſtörungen und Angriffe auf Europäer zu verhüten die
Entwaffnung der einheimiſchen Bevölkerung beſchloſſen hat
Die Gendarmerie hat den Auftrag erhalten ſorgfältige
Hausſuchungen nach Waffen vorzunehmen und alle Waffen
die ſie dabei entdeckt zu beſchlagnahmen

Alarmgerüchte
Petersburg 11 Nov Jn Odeſſa t das Gerücht ver

breitet Galata ſtehe in Flammen Ein Blutbad in
Viele fl ü bringung und SKonſtantinopel nd in Preſſe und S tet t Vannwollbaues in den deutſchen Kolonien durch die betei

12 November 1912

Sie verſichern die Türken würden die Hagiaſofia zerſtören
ehe die Bulgaren einrückten

Die deutſchen Kriegsſchiffe unterwegs
Malta 11 Nov Der deutſche Kreuzer Breslau kam

heute hier an nahm Kohlen ein und fuhr dann nach Oſten
weiter Leichter werden für den in kurzem erwarteten deut
ſchen Panzerkreuzer Goeben bereit gemacht der nachdem
er Kohlen eingenommen hat ebenfalls ſofort nach der
Levante weit rgehen ſoll Für jedes der beiden Schiffe
waren 3000 Tonnen Kohlen verlangt worden Es konnten
jedoch nur je 1000 Tonnen geliefert werden

Deutſches Reich
Der Reichstag

wird am 26 November nachmittags 2 Uhr ſeine Arbeiten
wieder aufnehmen Eine Fülle von Arbeitsmaterial er
wartet ihn

Schon ſind ihm zugegangen das Kinderſaugflaſchengeſetz
das Poſtſcheckgeſetz der Geſetzentwurf über Zollerſtattung für
ausländiſches Fleiſch an große Gemeinden Ferner ſind ihm
zugedacht der Etat für 1913 das Petroleummonopolgeſetz
ein Geſetzentwurf über das Verfahren gegen Jugendliche
Novellen zur Gewerbeordnung über die Erſchwerung der
Konzeſſtonserteilung für Rummelplätze und Animierkneipen
ſowie zur Regelung des Kinematographenweſens ein Nach
tragsetat für Neukamerun Erforſchung und Vermeſſung der
neuen Kolonien ein Entwurf über die Konkurrenzklauſel
ein Entwurf über die Neuregelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe eine Novelle zum Patentgeſetz und endlich
Beſitzſteuerentwürfe Eine Reihe weiterer Vorlagen ſind vor
bereitet ein Entwurf betr Unfallfürſorge bei freiwilligen
Hilfeleiſtungen das Haftpflichtgeſetz für Nebenbahnen ein
Nahrungsmittelgeſetz ein Reichskomptabilitätsgeſetz das
Reichstheatergeſetz ſowie Novellen zur Neuregelung der
Wandergewerbeſcheine und der Wanderfürſorge

Stapellanf des kleinen Kreuzers Erſatz
Seendler

Jn Kiel fand der Stapellauf des kleinen Kreuzers Erſatz
Seeadler ſtatt Da für ihn als neuer Name Karlsruhe
beſtimmt war ſo hielt der Oberbürgermeiſter Sigriſt der
badiſchen Haupt und Reſidenzſtadt die Taufrede Sie ſchloß mit
den Worten

Einen friedlichen Klang wird der Name dieſes neuen Kriegs
ſchiffes tragen Möge es ihm vergönnt ſein im Frieden die ihm
geſtellten Aufgaben zu löſen Auch die friedliche Arbeit des
Seemanns ſtellt ja das wiſſen wir an ſeine Tatkraft ſeinen Mut
und ſeine Selbſtverleugnung die höchſten Anforderungen Wenn
aber je das Schickſal es anders fügen ſollte dann wird auch die
Beſatzung des Schiffes deſſen Patenſtadt die Deviſe Fidelitas
im Wappen führt ehrenvoll und todesmutig kämpfen für ihren
Kaiſer und ihr Vaterland So rufe ich dir denn zu mein ſtolzes
Patenkind

Glück auf zu kühner Fahrt in alle Meere
Wahr überall des deutſchen Namens Ehre
Halt aus in Sturm und Wogennot
Geh als ein Held in Kampf und Tod

Die Kopperlente zum Tode verurteilt
Wie aus Gibeon gemeldet wird förderte die Unterſuchung

gegen die kürzlich von der Schutztruppe an der Oſtgrenze von
DeutſchSüdweſtafrika aufgegriffene elfköpfige Bande von Kopper

leuten ſchwer belaſtendes Material zutage Das Gericht verur
teilte daher 5 von ihnen wegen Aufruhrs zum Tode die übrigen
6 zu zehnjähriger Kettenhaft bei gleichgeitiger Deportation

Lieferungen für die Poſt
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts bereitet eine Ergän

zung der Dienſtvorſchriften über die Vergebung von Leiſtungen
und Lieferungen im Bereiche der Reichspoſt und Telegraphen
verwaltung vorEs ſollen dabei verſchiedene der Forderungen berückſichtigt

werden die der Deutſche Handelstag als Ergebnis
ſeiner Erhebungen über das Verbindungsweſen aufgeſtellt und
den zuſtändigen Behörden mitgeteilt hat Das Reichspoſtamt wird
dabei die Großunternehmer im bisherigen durch die allge
meinen Vertragsbedingungen feſtgeſetzter Umfange verpflichten
müſſen ihren Verbindlichkeiten gegen die Handwerker und r
beiter nachzukommen Nicht zugeſtehen will man die Streikklauſel
wonach bei Ausſtänden oder Ausſperrungen die Erfüllung der
Verträge allgemein um die Dauer der Ausſtände oder Ausſperr
rungen hinausgeſchoben wird doch wird bei derartigen
niſſen wie bisher in jedem einzelnen Falle geprüft werden in
wieweit der Ausſtand oder die Sperre genügenden Grund bietet
den Unternehmer aus ſeinen Vertragspflichten zu entlaſſen ihm
eine Verlängerung der Friſt zuzugeſtehen oder die verwirkte Ver

tragsſtraf nachszulaſſen

Baumwollbau in den Kolonien
beiführung einer Verſtändigung über die Aufn herſeuung der Mittel zur Förderung des



25 November anberaumt zu d
V rperſholtge privater Verbände und E
gel
in den Jah

e Trung derbau Kommiſſton des Kolonialwirtſchaftlichen Komitees ge

Fatten

zur Jagd nach Trachenberg und Moſchen Schleſien abge
reiſt

Das Königliche Staatsminiſterium trat Montag zu einer Sitzung
zuſammen

en Kreiſe für die nächſten drei Jahre hat
ine Konferenz auf Montag denr zu dein greß Reihe amtlicher

nzelperſonen ein
en worden ſind Aehnliche Konferenzen haben bereits

ren 1907 und 1909 ſtattgefunden Jm weſentlichen
um die Beſchaffung von Mitteln die die Fort
aumwollbau Unternehmungen der Baumwoll

alnachrichfeno vo e rionainge 10 Uhr 5 Minuten

Kleine vermiſchte Nachrichten

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

o3 Sitzu g vom ſ November 1912
Am Miniſtertiſch v Dallwitz
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 16 Minuten

Die Novelle zum Berggeſetz wird in dritter Le
ung debatteloe angenom en

Dritte Leſung des 9parkaſſengeſeßzes

Abg Dr Faßbender Zentr
begründet ein n Antrar ſeiner geſaraten Fraktion die dritte Le
ſung des Geſetzentwurfs ſolange von der Tagesordnung
abzufetzen bis die zur Vorberatung eventueller Entſchädi
zungen der Sparkaſſen fürs die durch das Sparkaſſengeſetz ihnen
erwachſendenn Kursverluſte eingeſehre Kommiſſion ihren Bericht
erſtattet hat

Abg Winckler Konſ
Wir haben ſofort erklärt daß wir der Einſetzung einer Kom

miſſion die über die e der Entſchädigung der Sparkaſſen für
Kursverluſte le aten ſoll durchaus zuſtimmen Aber wir haben
damals ſofort gewünſcht die Beatungen dieſer Kommiſſion abzu
trennen vor der Materie des Sparkaſſengeſetzes das gründlich
durchberaten iſt und ſelbſtändig erledigt werden kann Wir müſſen
uns deshalb gegen den Zentrumsantrag erklären

Abg Dr Crüger Vp und v Kardorff Freikonſ ſchließen
ſich dieſer Erklärung an

Abg Dr Waldſtein Vp
Sie können doch gar nicht wiſſen ob die Beſchlüſſe der ein

e Kommiſſion nicht auf die Formulierung des vorliegenden
ſetzes von Einfluß ſein kann Es iſt ſehr gut möglich daß der

S 1 eine ganz andere Faſſung bekommt Wenn jene Kommiſſion
überhaupt einen Sinn haben ſoll müſſen wir die endgültige Be
ſchlußfaſſung über das Sparkaſſengeſetz ausſetzen Sonſt laufen
wir Gefahr daß man uns wieder den Vorwurf überſtürzter
Veſetzesmacherei macht

Abg Leinert Soz
Wir ſchließen uns der Anſicht der Antragſteller vollkommen an

Wenn Sie die Sparkaſſen vor Schädigung bewahren wollen müſſen
Sie für den Antrag ſtimmen

Abg Dr Schroeder Caſſel Natl
Der größere Teil unſerer Fraktion iſt gegen das Geſetz undKmmt ter für den Abſetzungsantrag Jch ſtimme gegen ihn

Abg Winckler Konſ
Das Geſetz iſt im Februar eingebracht da wird doch nicht jetzt

gach 9 Monaten eine Fehlgeburt erfolgen Heiterkeit
Ein Antrag des Abg Waldſtein Vp namentlich

abzuſtimmen wird von der Linken und dem Zentrum unterſtützt
Die namentliche Abſtimmung ergibt die Ablehnung des

Antrags Faßbender Reinhard mit 176 gegen 121 Stimmen
Es wird demnach in die dritte Beratung eingetreten
Ein Zentrumsantrag will den S 1 auf die Verpflichtung der

Sffentlichen Sparkaſſen beſchränken von ihrem verzinslich angeleg
ten Vermögen mindeſtens 20 Proz in mündelſicheren Jnhaber
ſchuldverſchreibungen anzulegen

Die Abgg Hausmann Natl und Dr Faßbender Zentr
treten für den Antrag ein

Abg Dr Arendt Freikonſ
wendet ſich namens einer Minderheit ſeiner Fraktion gegen das
Geſetz Die allgemeinen nationalen Jntereſſen die man hier
anführt ſpielen in der Tat gar nicht die ihnen zugeſchriebene
Rolle Der Kurs der Staatspapiere wird durch dieſes Geſetz eben
ſener t gehoben werden wie durch die n der Vörſen
teuer die nur dem Reich einen Einnahmeausfall und der Börſe
ein Millionengeſchenk gebracht hat Der Kursſturz der
Staatspapiere iſt eine durchaus internationale Bewegung der man
ſo nicht beikommt Zweifellos wird das Geſetz den Realkredit noch
weiter erſchweren und das in dieſer Zeit der vollen Kata
ſtrophe unſeres ganzen Bauweſens Möge die Re
gierung doch wenigſtens hier erklären daß an die Sparkaſſen nicht
noch weitergehende Anforderungen geſtellt werden und das man
ſich mit der Erfaſſung der Ueberſchüſſe begnügen will Jch hoffe
auf den Widerſtand des Herrenhaufes und die ſpätere
Einſicht der Konſervativen daß dieſes Geſetz ebenſo wie das Wert

a rgeree antikonſervativundantiagrariſchIſt denn die Liquibität der Depoſitenbanken weniger wichtig
als die der Sparkaſſen

Abg Leinert Soz
Das Geſetz ſchädigt die kleinen Sparer zugunſten der reicheren

Beſitzer der Stagképapiere Der Miniſter hat übrigens erklärt i
die Sparkaſſen ſchon 25 Proz in mündelſicheren Papieren angeleg
haben Wozu alſo das Geſetz Der Redner kündigt für die Ge
ſamtabſtimmung einen Antrag auf namentliche Abſtim
mung an

t Abg v Kardorff Freikonſ
ſpricht gegen Dr Arendt vnd für das Geſetz

g Dr Crüger Hagen Fpp
tritt ebenfalls für die Vorlage ein Jhr Schickſal iſt ja ſchon entchieden durch die namentiiche Abſtimmung die vorhin ſtattfand

Gerade im ntereſſe des Realkredits müſſen die Sparkaſſen liquide
erhalten werden Die Gegner der Vorlage verſchieben die Ge
ſichtspunkte Die Regierung kann doch den Sparkaſſen nicht die
Kursberluſte aönehmen

empfiehlt noch ke ä Sparkmpfie nochma n Ankra r e Sparkaſſen agemein zu verpflichten nur rn ſhres Lergeniigee Ver

mögens in Jnha en anzulegen Die vorgeſehene
Staffelung ſoll wegfallen

Abgſpricht im gleichen Se Reinhard entr

bittet um genug v Be W Regier kö
ntrages tGeſetz in einer ſolchen Faſſung Ach zuſtimmen e unte dem

Abg Winckler KonſAuf die kleinen Efariaſſen iſt e ſt Rückſicht genommen

worden
auch

Abg Dr
erklärt ſich gegen eine rung des

s 1 bleibt unverändert Ein Ant Reinhard Zenlr höher ein als der 5 Diwonach das Veleihungegebjet der Svarie en zieht in d el Kenner ne b weiſen Bach

betr die

werden aber zugeben daß es Grengen gibt

rückten Lebensalter Er iſt 1847 geboren

A sland
Große franzöſiſche Flottenrüſtungen

Wie aus Paris geſchrieben wird

Staatswerften 6 Linienſchlachtſchiffe
27 Unterſeeboote 3
auf Privatwerften 5

und 1 Aviſodampfer

hat Frankreich ſeit vielen
Jahren keine ſo rege Schiffsbautätigkeit der Kriegsflotte er
lebt wie augenblick i Es befinden e d im Bau auf

n 6 Torpedobootszerſtörer
wimmdocks und 2 große Trockendocks Bis
inienſchlachtſchiffe 8 Torpedobootszer

ſtörer 2 Minenlegeſchiffe 1 Flußkanonenboot 1 Transport

der Staaks Rücktritt des Oberblürgermeſſters von Wiesbaden v Jbell Für dieſe Neudauten werden 1912/14 und auf
Oberbürgermeiſter v Jbell der ſeit 30 Jahren an der Sie den
der Stadtverwaltung in Wiesbaden ſteht hat dem Magiſtrat
ſeinen Entſchluß bekanntgegeben am 1 April aus dem Amte

ſcheiden Er begründet den Entſchluß mit ſeinem vorge

350,5 Millionen Francs zur Verausgabung gelangen
alſo im kommenden Jahre nicht weniger als 821,9 Millſ

die Bauraten für 1913 mit 88,49 bezw 91,47 M
ſare bemeſſen ſind

n 21 Linienſchlachtſchiffe 21 Pan
Kreuzer 81 Zerſtörer 18 ſee 90
ſeeboote zählende Flotte Frankreichs einen Zu
operative

90 Torpedo und 94 Unterſeeboote erhöhen wird
T JlacacllcſCç èW

Die Unterwerfung von Tripolis

zum 8 d M einſchließlich ſind in Tripolis 10

ſich den Jtalienern unterworfen

h

oder Landkreis ſondern die Provinz ſein ſoll wird ebenfalls
abgelehnt

Nach J 4 kann der Oberpräſident unter beſonderen
Verhältniſſen Erleichterung zulaſſen

Abg Reinhard Zentr
beantrangt dieſe Möglichkeit ganz allgemein zuzulaſſen

Miniſter v Dallwitz
ſpricht ſich gegen eine ſolche Verallgemeinerung aus

Abg Dr Jderhoff Freikonſbittet um vefondert Rlaneeret r 53 gerhältniſſe in
Hannover

e Waldſtein Vp
beantragt im 5 4 das Wort ausnahmsweiſe zu ſtreichen
und ebenfalls die Erleichterungen allgemein zuzulaſſen

Abg Dr Bell Eſſen Zentr
unterſtützt die Wünſche auf milde Handhabung des Geſehtzes

Der Antrag Reinhard wird abgelehnt Der Antrag
Waldſtein Vp wird durch Hammelſprung mit
147 gegen 126 Stimmen abgelehnt 8 4 bleibt unverändert

Bei S 7 beantragt
Abg Reinhard Zentr

Streichung des vierten Abſatzes wonach die Verwendung
der Jahresüöberſchüſſe der aufſichtsbehördlichen Ge
nehmigung nur bedarf wenn die Ueberſchüſſe zur Deckung von
auf geſetzlicher Verpflichtung beruhenden Ausgaben des Garantie
verbandes verwendet werden ſollen

Gegen den Antrag ſprechen ſich außer dem Miniſter v Dal l
witz die Abgg Dr Schröder Kaſſei Natl Dr Bell
Eſſen Zentr Winckler S für ihn Abg Waldſtein
Vp und Abg Leinert Soz aus

Der Antrag Reinhard wird abgelehnt S v angenommen
ebenſo S 8

Ein ſozialdemokratiſcher Intrag auf namentliche Abſtimmung über das ganze Geſetz wird nicht ausreichend
unterſtützt Dann wird das Geſetz in einfacher Ab
ſtimmung angenommen

Es folgt die Beratung des Antrags Hammer Konſ

höhere Beſteuerung der Warenhäuſer
Die Kommiſſion beantragt die Staatsregierung um eine Ver

beſſerung des Warenhausſteuergeſetzes insbeſondere hinſichtlich der
Grundlage der Steuerbemeſſung und ihrer Höhe ſowie des Ver
wendungszwecks zu erſuchen

Abg Hammer Konſ
verweiſt auf das raſche Wachstum der Warenhäuſer in BVerlin in
denen man trotz aller Anlockungen keineswegs beſſer kauft als in
den Detailgeſchäften Das Triumphgeſchrei der Hanſa
Bund Preſſe über die Warenhäuſer wird ſich ſchon noch als
unberechtigt erweiſen Jn Bayern ſind die Warenhäuſer mit mehr
als 4 Proz beſteuert das kann alſo nicht zuviel ſein Das Geſetz
muß geändert werden weil der Verwendungszweck heute nicht mehr
durchführbar iſt Die Steuerzahler der Gewerbeſteuerklaſſe IV in
Berlin werden durch die Leiſtungen der Warenhäuſer ganz von
ihrer Gewerbeſteuerleiſtung befreit darunter aber auch Schloſſer
Maler uſw die an den Warenhäuſern doch gar nicht intereſſiert
ſind Nehmen Sie den Antrag an Sie tun ein gutes Werk damit
Bravol rechts

Abg Trimborn Zentr
Durch das Warenhausſteuergeſetz wollte man die Entwick

lung der Warenhäuſer verlangſamen nicht etwa die Waren
äuſer erdroſſeln Das muß man ſich auch bei jeder Reform des
eſetzes vor Augen halten will man nicht Staat und Reich

chädigen Nicht nur die d und der Umſatz der Warenhäuſer
ſt gewaltig geſtiegen ſondern ſie haben durch die Verwendung

des Automobils ihren Kundenkreis durch eine gewaltige Fern
wirkung erweitert z B auf 30 Kilometer über Berlin hinaus

enn man einem unrecllen Gſchäftsgebahren entgegentreten will
ſo kann das nicht durch Steuergeſetze geſchehen das muß man
auch draußen den Gewerbetreibenden ehrlich ſagen Es wäre zu
erwägen ob nicht Zuſchläge zur Steuer für die Warenhäuſer
ein gangbarer Weg wären etwa ſo dal für höheren Ertrag au
weg Umſatzſteuern zu zahlen wäre Aber auch da iſt ſehr wo

ie Grenze des Erträglichen innezuhalten Der Redner ſpricht
ſich nach einem längeren humorvollen Bericht über die Kom
miſſionsverhandlungen für möglichſt einhellige Annahme des
Kommtſſionsantrages aus Er mahnt ſchließlich die Regierung
daß gegen den Maſſenruin der r et etwas Wien
müſſe Wo ein Wille iſt da iſt auch ein Wegl Lebhafter Beifall

Geheimer Oberfinanzrat Schwarz
als Vertreter des Finanzminiſteriums Die Staatsregierung er
ebt den Anſpruch daß ſie ein gleich warmes Herz für den Mittel

d hat wie die Redner aus dem Hauſe und auch ſie bedauert
es wenn durch die Entwicklung der Kleinhandel geſchädigt wird
Daß die Regierung nicht untätig blieb hai ſich ja darin gezeigtdaß die e ſeinerzeit das Warenhaus eſeh erlaſſen und
auch diesmal wieder ſich zu einer erneuten Prkfung bereit er

klärt hat Aber ein ſteuerlicher Weg kann nur bis
z einem gewiſſen Grade beſchritten werden um denißſtänden von denen hier geſprochen wurde abzuhelfen einer
Ausnahme i aber müßte ſie prinzipiell widerſprechen
Sie hat ſich ohnedies ſchon beim Warenhausſteuergeſetz in ſehr
arkem Maße von ihrem Steuerprinzip abtreiben laſſen s
rinzip von Leiſtung und Gegenleiſtung hat nicht ausgereicht ein

olches Geſetz zu motivieren ſondern man hat Hier ſchon wirt
chafts politiſche Geſichtspunkte hineingetragen Sie

die man nicht
hinausgehen darf Namentlich gegen eine Beſtimmung des An
trags en hat ſich die Regierung gewendet nämlich daß die
Warenhausſteuer unter Umſtänden über 20 Proz des Rein
ertrags hinaus geſteigert werden ſoll

z Da e ehe i 2 die e zgänzungsſteuer weitere 9 Prozent beträgt werden n jetzt25 Prozent de Reinerkträge als Warenbausſteuer berg
Arbeitet der Beſitzer mit einem Fünftel fremdem Geld dann

h 7 ſeines Reinertrages und wenn eineadt Prozent Einkommenſteuerumlage er ſo kommen
wir auf eine Beſteuerung von 56 Prozent hen wir aber
mit der Warenhausſteuer bis 80 Prozent des Reinertrags ſo
wird das noch ſchlimmer Mit ſolchen Steuerſätzen kann keine

cher Coffet Ratl yn I rwaliungsgericht in einer ſolchen Steuer eine

8 1

Verwaltung rechnen und es wäre dann möglich de das t
e ranung der Gewerbefreiheit erblicken nd Die

herigen Erfolge unſeres Vorgcehens n wir aber doch
ammer e Ziffern die wir der

fich die Waren

häuſer doch nicht ſoviel ſtärker vermehrt haben
die große Steigerung des Umſatzes zuzugeben Aber ich glaube
nicht daß man durch Steuergeſetze Wertheim und Tietz bei
kommen würde

Es hat ſich bisher immer gegeigt daß die großen Waren
häuſer die Steuer auf andere abzuwälzen vermochten und ſich ſo
ſchadlos halten konnten Um übrigens eine ſo hohe Beſteuerun
wie ſie Herr Hammer fordert durchzuführen müßte wohl die
Reichsgeſetzgebung auch in Anſpruch genommen werden Die

Mängel des r ſind ſchon ſeitlängerer Zeit auch in r en erkannt worden Es
iſt in der Tat ſehr häufig nicht zu rechtfertigen daß Gewerbe
betriebe durch die Warenhäuſer entlaſtet werden Es wird viel
leicht bei dem Kommunalabgabengeſetz erwogen werden können
ob die Beſteuerung der Warenhäuſer nicht nach dem
Vorbild von Baden Württemberg und Bahern den Gemein
den überlaſſen werden ſoll Dann wird vielleicht die Möglichkeit
egeben ſein ſie mehr anzuziehen als bisher fangen wir doch
etzt erſt bei 100 000 Mark Umſatz an Jch kann ſchließlich nur
nochmals erklären daß die Staatsregierung durchaus bereit iſt
in eine nochmalige Prüfung der Frage einer Reform des
Warenhausſteuergeſehes einzutreten Bravol

Abg Dr Schroeder Caſſel Natl
tritt für den Kommiſſionsantrag ein Auch in Caſſel beſtehe die
Gefahr daß die kleinen Geſchäfte in der Stadt und den kleinen
Städten der Umgegend durch die Warenhäufer ſchwer bedrängt
werden Eine Erdroſſelungsſteuer wollen auch wir nicht Beifall

Abg Varenhorſt Freikonſ
ſchließt ſich dem an und bedauert die wenig entgegenkommende
Haltung des Vertreters des Finanzminiſters zu dem Antrage
Hummer Die Ausführungen vom Miniſtertiſche hätten Zu
ſtimmung bei den Sozialdemokraten gefunden

Abg Dr Pachnicke Vp
Das Warenhausſteuergeſetz hat ſeinen Zweck nicht erreicht

Die Warenhausbetriebe wachſen anſtatt zurückzugehen nach der
Zahl und noch viel mehr nach dem Umfang der Betriebe und die
Herren die uns das alles hier dargelegt haben merken offenbar
gar nicht welch blutige Kritik ſie an ihrem eigenen Werke
üben Lebhaftes Sehr richtig links So ſehr hat Jhr Geſetz
verſagt ſo ſehr waren Sie auf dem falſchen Wege Selbſt
die Regierung gibt das Geſetz mehr und mehr preis denn ſie ſagt
eigentlich müßte man auf den ſtaatlichen Verſuch die Frage durch
die Warenhausſteuer zu löſen überhaupt verzichten und das Ganze
auf den Weg der Gemeindeſteuer ſchieben Dafür hat
der Regierungsvertreter nicht nur auf Seite der Sozialdemokraten
Beifall gefunden

Das Geſetz dient nicht zum Schutz des Mittelſtandes den
wir wünſchen Wir wiſſen was wir dem Mittelſtand ſchuldig
ind Lachen rechts Wir ſind bereit auch an das Waren
ausproblem heranzutreten aber mit den geeigneten Mitteln

und als ein ſolches dürfen wir die Reform der Gewerbe
ſt e uer bezeichnen Was hat Herr Hammer erreicht Sein
Antrag konnte in keinem Punkte aufrechterhalten werden Was
ſagt denn dieſer r Abg Hammer Konſ Was ver
ſteht denn derl Mit ſolchen Grobheiten mit ſolchen Ungegzogen
heiten kommen Sie nicht weiter Lärm rechts

Präſident Graf Schwerin Löwitz
Sie dürfen einem Abgeordneten nicht Ungezogenheit vor

werfen

Abg Dr Pachnicke Vp
Jch nehme dann an daß ein Abgeordneter auch nicht einem

Redner ſolche Ausdrücke zuſchleudern darf und hoffe daß das auch
den Anſichten des Herrn Präſidenten entſpricht Der Kommiſſions
anktrag ſpricht von einer Verbeſſerung des Geſetzes im Hinblick
auf die Grundlage Warum ſoll man dieſe nicht verbeſſern
Den Verwendungszweck wollen auch wir einer näheren Prüfung
unterzogen wiſſen So unbeſtimmt hält ſich der Kommiſſions
beſchluß und das ſoll noch der Antrag Hammer ſein Leb
haftes Sehr richtigl links Herr Trimborn hat ſich beſchwert
daß zu gewiſſen Punkten des h die Regierungskommiſſare
ſich ekwas zurückhaltend ausgedrückt verſchämt geſchwiegen

rn Herr Trimborn gilt als ein gern gehörter geſchickter
edner ſeine Geſchicklichkeit geht aber ſo weit daß wenn er

will er ſelbſt in einer langen Rede wenig z ſagen vermag und
heute hat er ſo gut wie nichts geſagt Lebhafte Zuſtimmung
links Er hat alles offen a n Sein warmes Herzl Wer
hat das nicht für den Mittelſtand der die Stütze unſeres Staates
iſt und bleiben ſoll dem wir als Bindeglied zwiſchen Arm und
Reich nicht entbehren können und wollen Ueber alles andere
hat er uns im Dunkeln gelaſſen

Nun wir halten uns bei dieſem Kommiſſionsbeſchluß ſtreng an den Wortlaut Was der Wortlaut ſagt
dem ſtimmen auch wir zu Wie wir für die Verbeſſerung
gller Geſetze ſind ſo ſind wir erſt recht für Verbeſſerung des
Warenhausſteuergeſetzes das nach allen Richtungen der Verbeſſe
rung dringend bedürftig iſt Lebhafter Beifall links

Abg Hammer Konſ Schlußwort
Tietz annongierte daß er W Fleiſch noch billiger ver

kaufe als die Stadt Berlin Er kaufte einen Waggon Fleiſch in
Rußland ließ ihn an die Stadt adreſſieren und mußte ihn da er
nicht Adreſſatk war was die Zollbehörde feſtſtellte der Stadt ſehr
vi 9 überlaſſen Abg Hoffmann S Hanu ſo dumm
iſt Tietz doch nicht Der Abg Pachnicke den ich fehr ſel
ten hier im Hauſe ſehe ſſtürmiſche Entrüſtungsrufe links
ſtellt ſich hier hin und kritiſiert meinen Antrag derart Das
kommt in alle Fachblätter die Folgen wird Abg Pachnicke ſchor
ſpüren Lachen links

Die Beſprechung ſchließt

Abg Trimborn Zentrerklärt perſönlich c bare nicht die vom Hirſch behaupteke

Aeußerung getan ſondern nur in koiniſcher Uebertreibung die
Kommiſſionsverhandlungen reſümiert

Dr Pachnicke Vp perſönlichDer Abg Hammer e geſagt er e J
e Abg Hoffmann Sog Weil er ſelten da iſt

erke daß das nicht an mir liegen kann denn ich
immer da Lebhaftes allgemeines Sehr wahr links es u

dem Abg Hammer ſelbſt liegen Lebhafte Heiterke

Der Antrag der Kommiſſion wird gegen die SogialdemokratenPolen und einige holten in angenommen Her

ſehe

bin

Das Haus vertagt ſich Der morgige Tag bleibt wie der
Präſident mitteilt auf Wunſch der Parteien hungsfrei

Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr 1 Vericht der Ge
8 l m J uggnyernehmuag des Abgg Bergtung des Waſſergeſetzesja e e

Staatswerften 471,4 Millionen Francs auf den rivatwerfte
ſo daß

Francs für die Flotte zur Anwendupn gelangen währen
j

m Jahre 1914 erfährt ſomit die en
rkreuger 10 geſhetttLrped und o

sinheiten wodurch ſich der Geſamtſtan an v
Schlachtſchiffe 21 Panzertreuzer 95 Zerſtörer 18 Hochſee

Eingeborene zurückgekehrt haben ihre Waffen abgeliefert ad
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Halle und Umgebung
Halle a 12 November

Stadtverordneten Sitzung
Halle 11 November

tandstiſch die Herren Geheimrat Profeſſor Dren Futgret Föhring Rentier
d Kaufmann ProKn hegangen iſt eine e des 3 Kommunalen Be

p
irk

a

Ei ns der um Neupflaſterung der Herren und eines
ne der Glauchaerſtraße erſucht Die Sache geht an den

ausſchuß Eine Eingabe des Lokalverbandes deutſcher
TWorvere ne ſoweit man am Preſſetiſch verſtehen konnte
yandelt es ſich um Subventionierung wird dem Petitions

überwieſenausſcß 5 tritt man in die Tagesordnung ein
1 Das Reichspoſtamt at dem als ſtellvertretendes Mit

lied der 29 Unterkommiſſion gewählten Oberpoſtaſſiſtenten
Wilhelm Holz die Genehmigung zur Uebernahme dieſes Amtes

rſagt Der als Mitglied der 10 Unterkommiſſion gewählte
Faufmann Oswald Becher iſt von Schillerſtr 39 nach Preßlers
Berg 3 verzogen Er nimmt die Wahl zwar an doch macht

geltend daß er eine Auskunft über die ſteuerlichen Ver
gättni e nicht erteilen kann weil er die Perſonen des Bee h mehr kennt Außerdem erfordert ſein Geſchäft eine

däufige Abweſenheit von Halle
Hie Verſammlung erkennt die Berechtigung der Ab

ehnungsgründe an u nimmt Neuwahlen vor Als Erſatz
männer die ſich zur Uebernahme des Amtes bereit erklärt
haben werden in Vorſchlag gebracht Sekretär Karl Münſcher
Firchnerſtr 10 als ſtellvertretendes Mitglied der 29 Unter

tommiſſion Fleiſchermeiſter Albert Harth Bismarckſtr 25 als
Mitglied der 10 Unterkommiſſion Ref Herr Stv Föh
rin n 2 betrifft den

Srweiterungsbau des Hoſpitals
Von unſerem neuen Hochbaudezernenten iſt ein neues

Projekt ausgearbeitet das von Grund aus von dem früheren
Entwurf abvweicht

Jn dem erſten Vorentwurf war eine Erweiterung des
alten Gebäudes in Geſtalt eines nach Norden angebauten
Flügels mit 74 Betten angenommen während in dem alten
Gebäude durch den geplanten Umbau 10 Betten wegfallen
ſollten es blieb alſo ein Gewinn von 64 Betten Jm Laufe
der weiteren Verhandlungen entſchloß man ſich das Pförtner
haus noch weiter auszubauen und zwar für 27 Perſonen ſo
daß dann im Ganzen mit einer gleichzeitigen Vermehrung
im Erweiterungsbau 80 10427297 Betten ſich ergaben
Nun wurden nachträglich aber doch ſchwere Bedenken laut
gegen die Lage des Erweiterungsbaues er ſtand auf dem
tiefſten Teil des Parks war im Waſſer zu fundieren hatte
bis zum Erdgeſchoß des alten Baues zwei Untergeſchoſſe von
denen das obere obgleich noch dumpf und kellerartig
zur Aufnahme von Hoſpitaliten dienen ſollte Ferner mußte
ein ſehr ſchöner Parkteil arg zerſtört werden Dabei war
von dem einheitlichen Betrieb durch gleichzeitige Planung
des Pförtnerhauſes doch abgegangen worden Der Hoſpital
vorſtand hielt es deshalb für richtiger nur e in Erweite
rungsgebäude vorzuſehen und dies auf dem hochgelegenen
Teil des Parkes zu errichten da wo das Pförtnerhaus be
reits geplant war

So entſtand der neue Entwurf der ganz aus den ört
lichen Verhältniſſen entwickelt iſt und beſonders auf den
Park und die gärtneriſchen Anlagen Rückſicht nimmt Die
erforderlichen Mittel von insgeſamt 290 800 Mark ſollen aus
dem Landerwerbsfonds des Hoſpitals bewilligt werden

Die Vorlage wird angenommen Ref Herren StvBoecke und Borges 8
z 3 Die Rauchfußſchen Brauereien G beabſichtigen aun Grundſtück lblae 9711 einen Neubau u J
ach der Fluchtlinie entfällt von dem Grundſtück eine Fläche

e ca 8 Quadratmeter Größe zut Straße Der Erwerb
e Landes durch die Stadtgemeinde hat zu erfolgen Ein
Aufpreis von 60 Mk pro Quadratmeter erſcheint wie die

u ſerenten Herren Stv Renner und Coklb erg ausführen angemeſſen
des Der Kaufpreis geht zu Laſten der unter Kap III B 14
be Han iltsplanes pro 1912 für Ankauf ben Straßenlaid

r ührung von Fluchtlinien vorgeſehenen Mittel
ntrag wird genehmigt

Ausiit Infolge polizeilichet Auflage vom 29 Mai 1912 iſt die
24 Ehrung der im Koſtenanſchlage des Hochbauamtes vom

e Ttember 1912 vorgeſehenen Arbeiten im Kurhauſe
eng ekind erforderlich geworden Die Mittel ſollen dem
ſang l vaftlichen Dispoſitionsfonds der zurzeit einen Be
Etat rund 42 280 Mk aufweiſt entnommen werden Die

verordnetenverſammlung ſtimmt zu Ref Herren Stv
m pler und Gieſefrühere Verſammlung genehmigt weiter den Ausbau der

immer ienſtwohnun des Gymnaſialdirektors zu Klaſſen
in rn it den nötigen Nebenräumen für das Lyzeum
13 200 e ligt aus der Anleihe von 1900 die Koſten mit
ünterrigr Die Anleihe von 1900 zu Zwecken des öffentlichen
Mat chts ausſchließlich der Volksſchule betrug 2 500 000

Herren ſtehen davon noch 650 000 M zur Verfügung Ref
ger Gieſe und Pfautſch

Deh off u 3 dem mit dem verſtorbenen Ehemanne der Frau
di erm 24 November 1896 abgeſchloſſenen Vertrage iſt

verpflichtet die im Bureau VIII beſtellten
durch da Geſcha Leichenfuhren

s Geſchäft Dehoff ausführen zu laſſen und die Gerin e den Keine einjugtehen ſ
die Firn ntgelt für die Vermittelung und Mühewaltung hat
trages i Dehoff an die Stadtgemeinde gemäß S 13 des Ver
aber rlich 10 Proz von der Bruttoeinnahme mindeſtens

Mk in viertelſährlichen Raten im voraus an die
kaſſe zu entrichten Die Einnahmen betrugen im

t 12 877 Mk und ſind im Jahre 1911 bis auf
u on in den Ihre 1906 hat di Firma Dehoff

i ahre re Firmadie als 10 W Bruttoeinnahme entrichten u
60 Milchlichen ehrleiſtungen en betragen 1006

1907 133,05 Mt 1908 160,95 Mk 1909 201 55ark 1910

u 283 Mk 305duſammen roh Vit 1911 305,80 Mk in 5 Jahren alſo

D Die Firma Dehoff hat jetzt um Abänderung des Ver s Vorſtandsmitgtitrages P Se Woanhen erſcheint wie der Referent Nachrichten des Provinzialvereins ehemal

err Stv Döhler ausführt gerechtfertigt9 Der Vertrag erhält folgende Faſſung Als Entgelt für
die Uebertragung des Leichenfuhrweſens und die ihm abge
nommene Mühewaltung bei Einziehung der Vergütungen
zahlt der Se er twnae an die Ah 10 P
von der Bruttoeinnahme in vierteljährlichen Raten nach
träglich Am Schluß jeden Vierteljahres wird die Brutto
einnahme feſtgeſetzt und der Fuhrunternehmer hat den für die
Stadtgemeinde entfallenden Betrag innerhalb 8 Tagen nach
Zuſtellung der Rechnung an die Faplhanpttage abguſthren

Herr Stv Oſterburg wünſcht daß die Stadt die
Leichenfuhren in eigene Regie nehme mit dem Ziele ſpäter
einmal das apze Begräbnisweſen in dem Sinne zu re
wir die gele Wwen gratis erfolgen Der An

trag wird indes abgelehnt87 Der r Kapitel II B8 Ly ſch
geräte Fahrzeuge Geſchirre uſw des Hauptetats um
600 Mk aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu ver
ſtärken Jm Etat waren für Reparatur der mechaniſchen
Leiter 500 Mk vorgeſehen es ſind aber 825 Mk Koſten alſo
325 Mk mehr entſtanden Der gleichmäßige Anſtrich der
Fahrzeuge die Reparatur der Dampfſpritze und Beſchaffung
weier Schlauchwagen für die Südwache ſowie eines neuenKauchſchnhapparates haben größere Koſten in Geſamthöhe von

rund 1000 Mk verurſacht Die Summe wird nachbewilligt
Ref Herr Stv Borges

8 Der Haushaltsplan der Brumhard Stiftung für das
e r 1913 wird genehmigt Referent Herr Stvo

a u
9 Desgleichen der Etat der Ehrlichſchen Stiftung Ref

Herr Stv Borchert
10 Weiter ſtimmt die Verſammlung zu daß der ehe

malige Lippertſche Ackerplan Nr 32 an der Deſſauerſtraße vom
1 Oktober 1913 auf 6 Jahre an die Firma Gebrüder Nagel
hier verpachtet wird Der Jahrespachtzins beträgt 604,50 Mk
Ref Herr Stv Pfautſch

11 Die Rechnung der Kämmereikaſſe für das Rechnungs
jahr 1910 wird entlaſtet und zugleich die bei Kap III C II
vorgekommene Ueberſchreitung von 8254,29 Mk die ſich jedoch
laut Ziffer 23 a des bezüglichen Notatenprotokolls wegen
gegenüberſtehenden Mehreinnahmen auf eine effektive Mehr
ausgabe von 348,03 Mk ermäßigt nachbewilligt Ref Herr
Stv Beuche

Wahlen zur Angeſtelltenverſicherung im Saalkreiſe
Nachdem die Wahlen zur Angeſtelltenverſicherung in faſt allen

größeren Städten ſo auch in Halle vorüber ſind kommen
nunmehr auch die Wahlen in den ländlichen Wahlkreiſen zur
Erledigung Die Wahl für den Saalkreis iſt auf Donnerstag den
14 November angeſetzt Leider iſt bei Feſtſezung der Stimm
bezirke und der Wahlzeit auf die beſonderen Verhältniſſe in dem
ausgedehnten Wahlkreiſe nur wenig Rückſicht genommen worden

Zunächſt findet die Wahl an einem Wochentage ſtatt und
nicht wie in vielen anderen ländlichen Wahlkreiſen an einem
Sonntag Dazu kommt daß nur zwei Stimmbezirke einer für
den nördlichen Teil mit Könnern und einer für den ſüdlichen
Teil mit Ammendorf als Wahlort vorgeſehen ſind und die
Wahlzeit für Könnern von 926 Uhr vormittag bis 4 Uhr nach
mittags und für Ammendorf von 2 bis 7 Uhr nachmittags an
geſetzt iſt Daß bei ſolchen ungünſtigen Anordnungen nur wenig
Verſicherte ihrer Wahlpflicht nachkommen können iſt nur zu er
klärlich Es hätten wenigſtens noch einige Stimmbezirke für die
Mitte des Saalkreiſes eingerichtet werden müſſen damit die
Wähler aus Nietleben Dölau uſw nicht erſt nach Ammendorf
müſſen Die Zeit für den Bezirk Ammendorf fällt gerade in die
lebhaften Nachmittagsſtunden Der Kreisverein Ammendorf im
Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leip
zig hat deswegen in einer von vielen Wählern unterſchriebenen
Eingabe an das Landratsamt die Verlegung des Wahltages auf
einen Sonntag und die Errichtung einiger weiterer Stimmbezirke
beantragt Leider iſt dieſer nur allzu berechtigte Wunſch nicht
erfüllt worden was im Jntereſſe der Wähler und einer ſtarken
Wahlbeteiligung außerordentlich zu bedauern iſt

Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen wendet ſich nun
in einem Rundſchreiben an die Wähler trotzdem eifrig von dem
Wahlrecht Gebrauch zu machen Auch die Herren Prrinzipale
werden gebeten ihren Angeſtellten hinreichend Zeit zu gewähren
um ihr Wahlrecht ausüben zu können

Die ſogenannte Freie Vereinigung hat die Einreichung der
Liſte verpaßt der Wahlkampf dürfte alſo nicht ſo ſcharfe Formen
annehmen als das hier in Halle der Fall geweſen iſt

Zweigverein Halle der Guſtav Adolf Stiftung
Jnmm großen Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes würde

geſtern abend das gut beſuchte Jahresfeſt gei mit dem
Geburtstage Dr Martin Luthers gefeiert Am Nachmittag
and ein J n in der Domkirche mit Herrn Kon
iſtorialrat Meyer Magdeburg als Feſt rediger und dem
omkirchenchor als Mitwirkenden ſtatt Die Verr am Abend

wurde eingeleitet durch den Stadtſingechor der unter Lei
tung des Herrn Chordirektor Klanert die Motette Wachet
betet ſtehet im Glauben zu Gehör brachte

Der Leiter der r n Herr Super D Wächtler
behandelte in ſeiner Anſprache die Themen Luther dernoch lebt Luther deſſen Kraft wir 5 Würen Luther
auf den unſere Augen ſehen Luther deſſen Werk noch fort
eht und fortgehen wird durch die Welt Der GuſtavAdolf
erein in Halle beſteht ſeit 70 Jahren in welch langer Zeit

viel gearbeitet worden iſt die r en Gemeinden in
der Diaſpora zu unterſtützen und zu kräftigen Seit vierzig
Jahren unterſtützt der Zweigverein Halle ſeine 3 Pfleglinge
die evangeliſchen Gemeinden Myslowitz in Oberſchleſien an
der Dreikaiſerecke Pilſen in Böhmen und Pogdechow in
Mähren ſeit einigen Jahren auch Cilli in Steiermark und
Grammel Oberſedlitz in Oeſterreich Der Stadtſingechor ſang
hierauf den Choral Liebſter Jmmanuel, Dann hielt Herr
Pfarrer Taugmann Geſchäftsführer des Vereins für deutſch
evangeliſche Arbeit in Spanien einen Vortrag über Li
und Schatten im Lande der Jnquiſition Die Lehre Luthers
hat auch in dem erzkatholiſchen Lande Spanien Eingang ge
funden und beſteht trotz aller erdenklichen Mittel ſie auszurotten heute noch ie viele die di Lehre Luthers ort
verbreitet ſind als Ketzer auf dem terhaufen verbrannt

er worden er e v n et eit wondner nach Spanien kam und das Evangelium proadigte wie es viele treue in r ſugen und wie die
Lehre Luthers daſelbſt in allen ſei ug geſunden

r Das will r in einem Lande wo
1000 Nonnen 60 000 Kleriker und kirchli J t

r die

oder

erhalten werden Spanien iſt ein dankbares
GuſtavAdolfſache

Das Schlußwort ſprach Herr Paſtor Witte von St Georgen

Anuszeichnung Dem mitgkies und Rebakteur v
er und nHerrn Kaufmann Paul Moaewes hier iſt S nit a

Ehrenkreuz 4 Klaſſe verliehen worden
Perſonalien von der Eiſenbahn Dem Regierungs und Bau

rat Otto Wolff wurde die Stelle eines Mitglieds der Eiſen
bahndirektion in Halle a dem Regierungsbaumeiſter des
Eiſenbahnbaufaches Sauermilch in Merſeburg die Stell
des Vorſtandes eines EiſenbahnBetriebsamts verliehen

Der Halliſche Männergeſangverein gegründet 1861 veran
ſtaltete am vergangenen Donnerstag in der Kaiſer Wilhelmshalle
ſein diesjähriges Winterkonzert nebſt Theater und BVall Die
Chöre von denen beſonders Wie s daheim war von G Wohl
gemuth und Wie ging das Lied von Fr Silcher durch ihre
exakte Vortragsweiſe hervorzuheben ſind wurden unter ſach
kundiger Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer Vöſel ſtimmungs
roll vorgetragen auch die mit Orcheſterbegleitung vorgetragenenKonzertftücke Stilles Gedenken und Vergangen von Jache

wurden von einem Quartett wirkungsvoll zu Gehör gebracht Den
Schluß des offiziellen Teiles bildete ein von Vereinsmitgliedern
aufgeführtes Singſpiel Das Roſel vom Schwarzwald
welches durch die guten Leiſtungen der einzelnen Mitwirkenden
ſtarken Beifall erzielte Der anſchließende Ball vereinigte die
Teilnehmer bis zum frühen Morgen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Am nächſten Donnerstag den 14 d findet im Audi
torium maximum des Seminargebäudes der Univerſität
rn abends 8 Uhr eine außerordentliche Sitzung ſtattn welcher Zerr Jngenieur Tatzelt Ueber i Ueber

landzentralen und die Anwendung der Elekrizität in Land
wirtſchaft und Haushalt einen Vortrag halten wird Der
Vortragende wird an Hand eines ſehr reichhaltigen Licht
bildermaterials das Weſen und die Einrichtung elektriſcher
Ueberlandzentralen erläutern und einen Ueberblick über die
zahlreichen Verwendungsmöglichkeiten der Elektrizität in der
Landwirtſchaft und im Haushalt geben Eintrittskarten ſind
für Mitglieder und deren Angehörige in der Hirſch Apotheke
am Markt erhältlich

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Erdkunde zu Halle a S
hat eine Sitzung mit Damen am Mittwoch abend 84 Uhr im
Auditorium maximum der Univerſität Melanchthonianum Herr
Dr Hans Rudolphi aus Prag hält einen Vortrag Die öſter
reichiſch italieniſche Adriaforſchung mit Lichtbildern Gäſte ſend
willkommen

Der V kommunale Bezirksverein hält ſeine Monatsverſamm
lung am Donnerstag abend 838 Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelm
Bernburgerſtraße mit folgender Tagesordnung 1 Mitteilungen
des Vorſtandes 2 Erhöhung der Kirchenſteuer in Sicht
3 Stellung der hieſigen Fleiſcher zur Fleiſchfrage

Der Gartenbauverein lädt zu der am Dienstag abend 8 Uhr
im Hotel Kronprinz Ev Vereinshaus ſtattfindenden Monats
verſammlung ein Tagesordnung Herr Gartendirektor Berckling
ſpricht über Eine Studienreiſe nach Frankreich Ferner findet
eine Ausſtellung von Chryſanthemum ſtatt Gäſten iſt der Zu
tritt gern geſtattet

Der Franckeſche Jünglingsverein an St Ulrich Leiter Paſtor
Heintke hat kommenden Mittwoch abends 8 Uhr Zuſammen
kunft der älteren Mitglieder im Evangel Vereinshauſe Vortrag
über Botſchafter und Geſandte

Der Klub Halliſcher Einzelfahrer ſtartete am letzten Sonntag
anläßlich des Herbſtgaufeſtes des Gaues 18 Magdeburg des
Deutſchen Radfahrerbundes in Deſſau und errang im Schulreigen
fahren bei ſcharfer Konkurrenz den 1 Preis Den 2 Preis errang
der Radſportklub Askania in Deſſau und den 3 Preis der
Radfahrerverein Askania in Zerbſt

Aus dem Leserkreise
Für die Ferſen nungen unter di neberſchritt über

die Redaktion keinerkle tagtmmt rantwfür P bleibt auf Grund des 5 A Abſ 2 des P
vollem Umfange der Einſender verantwortl

v d

1

Gegen den Kinderſpielplatz auf dem Moritzzwinger
Der Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung in de

Anlagen zwiſchen obere Mauerſtraße und dem Moritzzwinger
einen Kinderſpielplatz ire jat unter den Anwohnern
und in anderen Kreiſen Mißvergnügen hervorgerufen Auf
die Petition der Anwohner iſt der Beſchluß n
Baugusſchuß zurückverwieſen

Allgemein iſt man der Ueberzeugung daß in die An
lagen an Moritzzwinger wegen der ungünſtigen Lage über
haupt kein Spielplatz hingehört Der ſtichhaltige Grund iſt
wohl mit die Nähe des EliſabethKrankenhauſes und der
Herberge zur Heimat Wenn auch der Chefarzt des be

treffenden Krankenhauſes welcher aber nicht hier wohnt
erklärt hat daß der neue Kinderſpielplatz nicht ſtörend für
das Kränkenhaus wirken werde ſind doch die Verwaltung
desſelben mit dem Schreiber dieſer Zeilen anderer Meinung
Tagtäglich r niehrmals Krankenauto und Kranken
wagen am Krankenhauſe vor um Schwerkranke dorthin zu
überführen Wer 5 i es nicht ſchon beobachtet wie von allen
Seiten die Jugend groß und klein in größter Haſt zum
Portal des Krankenhauſes ſtürmt ſobald das bekannte Hupen
ſignal erſchallt oder der Krankenwagen erblickt wird Dann
bildet ſich dichtgedrängt und gefühllos Spalier um die grenzen
loſe Neugier zu befriedigen Welchen Abſcheu mag wohl
ſchon mancher hineingetragene Kranke beim Paſſieren dieſer
herzloſen Seife ehabt haben Wird der gepiantz Spiel
les S Fir i it dann e digſes abſtoßende en
er Jugend natürl geſteigertu die dicht e er Herberge verbietet die An

lage eines ſolchen Wie git mmnt es vor daß wegen Ueber

füllung oder nach Totſchluß noch Zureiſende vom Hausvater
nicht aufgenommen werden können und abgewieſen werden
Wo werden ſie ihr Nachtquartier aufſchlagen Sicher in
dem davot gelegenen lauſchigen Dunkel le
erner iſt hier die n nlage ſo eng und ab nach
em Gleiſe der elektriſchen Bahn und am ngs

die nach
n jetzt mehr

unkte Franck elegen daß die Unglücket Tr ken e Einen
en n 5 7 7t n Wlat konnte e Magiſtrat wahrlich nicht aus

ndig machen ea n mu t jeder die Für unſererVenhelt für elurcte T en
dert angels werden ehe f r dieund ter Nerger für die Anwohner init ſich dringet r

ue Kinderſpielplaßz wird aber hier beides olgeüeicht or tieren a unſere wohllöbti adt
däter einmal perſönlich an und Stelle 5 t

ein anderes Moment was die breite Oeffentlichkeit ane Es ſickert nämlich allmählich durch daß man die

mals an den
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lichen Bürgertum auf politiſchem Gebiet betonen muß EineAue

begrüßte und weit die Tore der Partei für die liberalen

gzahlungen darauf 30 000 Mark

des neuen Kreishauſes die Einnahmen 86 505 Mark die Aus

568 091,21

r

ren ganzen Tretiqhen geſchloſſenenz r man mit großen zur
unſeres Stadtinnern angelegt um den uns andere
beneiden nach und nach mit Kinderſpielplätzen ver

unzieren will Am Meoritzzwinger ſoll der Anfang gemacht
werden Unſere Behörden würden ſich ſicher ein größeres
Verdienſt erwerben wenn ſie den Plan unter den Tiſch fallen

ließen und dafür den geren eraus aus der ſtaubigen
Stadt mit ihren Verke h n die freie Naturlenken und geräumige ſtaubfreie hygieniſchen Anforderungen

Spielplätze anlegen würde in den Pulver
am Ende der Wieſenſtraße und auf der rfel

wieſe für den Süden und Weſten unſerer Stadt
Mögen die hier dargelegten Gründe auch eine wohl

wollende Beachtung bei dem wohllöblichen Magiſtrat und denhen finden

Einer für viele

Provinzial Nachrichten
Der Bankhrach in Eiſenach

Eſſenach 11 Noo Zum Zuſammenbruch des Bankhauſes
Strauß Heberlein wird jetzt noch bekannt daß der Mit
inhaber Heberlein noch nicht aufgefunden worden iſt Die Nach
richt daß er ſich erſchoſſen habe iſt anſcheinend falſch Die Ge
richtsbehörden nehmen an daß er geflüchtet iſt und haben ſeine
Verfolgung angeordnet Wie weiter bekannt wird ſind die Depots
größtenteils angegriffen worden Die Gläubigerforderungen
ſollen ſich auf ungefähr zwei Millionen Mark belaufen Ein
Offizier zahlte erſt vor einigen Tagen 30 000 Mk ein er hat dieſe
nun auf einmal verloren

Das Ende eines Wechſelfälſchers
Gera 11 Nov Ueber das Vermögen des Teppichfabrikanten

Max Rachner iſt der Konkurs eröffnet worden Rachner iſt
vor einigen Tagen von hier geflüchtet und hat ſich in Stuttgart
in einem Hotel erſchoſſen Die Prüfung der Bücher ergab
eine ſtarke Unterbilanz falſche Buchführung und Wechſelfälſchung

Direktor Völker tot aufgefunden

Naumburg 11 Nov Der ſeit einigen Tagen vermißte
Direktor Völker von der Privatbank in Gotha der die Bank um
annähernd 56 000 Mk geſchädigt hat wurde heute vormittag in
der Nähe von Naumburg in der Saale als Leiche gefunden
Völker hat Selbſtmord durch Ertränken begangen

Rücktritt des Landrats
Merſeburg 10 Nov Aus Geſundheitsrückſichten ſah ſich derLandrat unſeres Kreiſes Graf Clairon v ahe gernt uigt

um einen einjährigen Urlaub nachzuſuchen Er wird ſein ſeit
1 April 1897 geführtes Amt mit Beginn des nächſten Jahres auf
geben Mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landratsamts
iſt der Regierungsaſſeſſor Frhr v Wilmowski beauftragt worden

s Merſeburg 11 Nov Liberale Arbeiterbewegung Jn Merſeburg hatten ſich am Sonnabend
en ondere Einladung eine Anzahl Arbeiter zuſammen
gefunden um ſich über die liberale Arbeiterbewegung zu
unterrichten s einem einſtündigen Vortrage legte Herr
Parteiſekretär Schwilgin Halle die Notwendigkeit einer
liberalen Arbeiterbewegung dar Grundfalſch iſt die Meinung der Oeffentlichkeit daß der Begliff Arbeiter und

Sozialdemokrat z ſammenfalle Tauſende von deutſchen
Arbeitern ſind nicht ſozialdemokratiſch geſinnt ſehnen r
zwar nach Freiheit und einem beſſeren Recht
verlangen eine ausgebaute Sozialpolitik bleiben aber im
Rahmen des Erreichbaren betrachten die heutige Geſell
ſchaftsordnung als die gegebene weil ſie wiſſen daß es immer
Reiche und r Unternehmer und Arbeiter geben wird
und daß ſelbſt in dem vielgerühmten Zukunftsſtaat dieſe
Teilung der ölkerung nicht ausbleiben wird Ausführlich
wies Herr ilgin die Notwendigkeit nach daß die libe
rale Arbeiterbewegung den Zuſammenhang mit dem freiheit

liberale Arbeiterbewegung iſt aber auch notwendig um den
wirtſchaftlichen Gegenſatz zwiſchen dem Bürgertum und der
Arbeiterſchaft wie er leider heute vielfach in ſehr ſtarkem
Maße beſteht auf ſeinen wahren Jnhalt auf ein erträgliches
Ma z ckzuführen Eine liberale Arbeiterbewegung iſt not
wendig um der Arbeiterſchaft im Liberalismus einen
größeren Einfluß zu verſchaffen Nachdem Herr Schwilgin
die Forderungen der liberalen Arbeiterbewegung die auf
dem grogrammatiſchen Boden der fortſchrittlichen Volkspartei
ſteht gezeichnet dte verwies er auf den Mannheimer Par
teitag welcher die organiſierte Arbeiterſchaft mit Freuden

Arbeiter geöffnet hat Nach lebhaftem Beifall wurde die
Gründung einer Otsgruppe Merſeburg desReichs vereins liberaker Arbeiter und Ange
ſtellter beſchloſſen der ſich alsbald 15 Arbeiter anſchloſſen
Herr Brauer Limprecht übernahm einſtweilen die Füh
rung der Gruppe

Zeitz 10 Nov Kreiskommunalkafſe 1911 Die
Einnahmen der Kreiskommunalkaſſe betrugen im Rechnungs
jahre 1911 482 703,41 Mark darunter Beiträge des Staates und
der Provinz 6917 Mark der Kreisangehörigen Steuern uſw
125 859,32 Mark Einnahmen aus den Kreiskunſtſtraßen 12 735,76

Mark Jagdſcheingelder 5266 Mark aufgenommene Kapitalien
200 000 Mark vorübergehend l Kapitalien und Rück

die Ausgaben betrugen499 441,88 Mark darunter zu geſundheitlichen und wohltätigen

Zwecken 16 270,43 Mk für allgemeine Verwaltungskoſten 17 879,84
Mark Provinzabgabe 40 337,02 Mark Unterhaltungskoſten für
in Provinzanſtalten untergebrachte Kreisangehörige 12 696,40 Mk
Ausgabe für die Kreiskunſtſtraßen 20 882,92 Mark Verzinſung
und Tilgung der Schulden 24 829,17 Mark Veihilfen an Ge
meinden uſw zur Förderung des Wegebaus 8500 Mark nachträg
liche Ausgaben für die Kreisſtraße ReudenKönderitz 5515,62 Mk

Das Betriebsvermögen beträgt 27 000 Mark Bei dem Bau
der Elſterbrücke an der Neumühle betrugen 1911 die Einnahmen
188 516,08 Mark die Ausgaben 183 947,96 Mark für den Bau

79 431,20 Mark Das Vermögen der Kreigkommunal
rig 044 59 Mark die Schulden bezifferten ſich auf

Weßmar 9 Nov Mord oder Selbſtmord Als
e mittag der Förſter Jentzſch auf ſeinem Dienſtgange an der
ter entlang kam ſah er am Ufer eine Perſon liegen die bis

las Die Taille war geöffnet in die Herzgegend aber war ekn
Schuß abgegeben worden der den Tod zur Folge gehabt haben
muß Die Schußwaffe ein alter verroſteter Revolver lag noch
an der Schußwunde Die Tote iſt die Tochter des Maurers
Friedrich Voigt aus Röglitz ſie diente beim Gutsbeſitzer Ziegler
hier Was das 16jährige brave Mädchen in den Tod geführt hat
iſt noch rätſelhaft

Wittenberg 10 Nov Lutherfeier Sämtliche Schulen
der alten Lutherſtadt veranſtalteten Sonnabend abend zur Feier
von Luthers Geburtstag einen Fackelzug

Aſchersleben 10 Nov Ein Heimatfeſſt ſoll hier im
Jahre 1914 zur Erinnerung an die hundertjährige Wiederkehr des
Tages an dem nach der Franzoſenzeit unter dem König von
Weſtfalen Jerome Rapoleon die preußiſche Fahne wieder über
unſerer Stadt gehißt wurde

Oberhof 10 Nov Eine ſiebentägige Rennſtieg
Skifahrt von Hörſchel nach Blankenſtein iſt für dieſen Winter
in Ausſicht genommen Der Fahrtbeginn wird feſtgeſetzt ſobald
die Schnee und Wetterverhältniſſe Ausſicht auf Gelingen bieten
Fahrtmeldungen ſind bis 15 Dezember zu richten an Oberlehrer
Dr Tenner Magdeburg Kaiſer Friedrichſtr 4 Nach dem vor
läufigen Plan ſoll am 1 Tage die Strecke Hörſchel Hohe Sonne
zurückgelegt werden der 2 Tag ſoll bis nach dem Kleinen Jnſels
berg der 3 Tag Oberhof der 4 Tag nach Neuſtadt a
der 5 Tag nach Neuhaus a der 6 Tag nach Steinbach a W
und der 7 Tag nach Blankenſtein führen

Weimar 9 November Selbſtmordverſuch eines
Schülers Der 18jährige Schüler Burkhardt aus Auma der
wegen Teilnahme an einer Schülerverbindung aus dem hieſigen
Realgymnaſium entfernt worden war hat ſich geſtern abend eine
Revolverkugel ins Herz gejagt Er wurde ſchwer verletzt ins
Sophienkrankenhaus gebracht wo er hoffnungslos darniederliegt

vermiſ ſchtes
Der geohrfeigte Korpskommandant Die Affäre des Oberſt

leutnant Härtl in Wien deſſen Tochter den Korpskomman
danten Borowic ohrfeigte hat jetzt eine für Härtl befriedigende
Löſung gefunden Härtl iſt in eine höhere Gagenſtufe vorgerückt
dagegen hat Kaiſer Franz Joſef die Beförderung des Komman
danten Borowic der mit dem Novemberavancement General der
Infanterie werden ſollte nicht verfügt

Berlin als Erbin Der verſtorbene Kaufmann Oskar
Rößler hat der Stadt Berlin das Haus Wilmersdorfer
ſtraße 62,/63 das nach Abzug der Hypotheken einen Wert von
rund 370 000 Mark hat und andere Wertobjekte im Betrage
von 130 000 Mark hinterlaſſen mit der Beſtimmung eine
Oskar Rößler Stiftung zu begründen in Geſtalt einer Ent

bindungsanſtalt für bedürftige Mädchen und Frauen ohne
Unterſchied der Konfeſſion Die Entbindungsanſtalt ſoll er
ſagtet werden ſobald 400 000 Mark des Nachlaſſes verfügbar
ind

sport Nachrichten

Renn Depeschen
Rennen zu Strausberg Sonntag den 10 November 1912

I Preis von Rüdersdorf Diſt 1200 Mtr 2500 Mk
1 Seneca Streit 2 Delila H Teichmann 3 Kaſſala Jentzſch
Toto Sieg 128 Pl 37 19 26 10 Ferner Pius Courſchleppe
Seetang Quart Qualität Qui Vive

II Preis von Walküre Diſt 2400 Meter 4000 Mk
1 Premier Schläfke 2 Moslem Jentzſch 3 Burgunder Lud
wig Toto Sieg 48 Pl 23 44 54 10 Ferner Florimond
Robertet Pinion Emma Olivia Sweet flag Polonius

III Preis von Werbig Diſt 3500 Meter 2700 Mark
1 Herkus Monte M v Hattem 2 Wunderhold VBeſitzer
3 Stretenſe Lt Gr Strachwitz Toto Sieg 16 Pl 11 12 10
Ferner Maria

IV Leuenburger Hürdenrennen Diſt 2400 Mtr
2500 Mark 1 Künſtler Fritzſche 2 Germania I Newey
3 Ops Jentzſch Toto Sieg 22 Pl 12 15 15 10 Ferner
Secret Menelik Marius Bürgermeiſter Delorius
V Preis von der Burg Diſt 4000 Meter 2100 Mk

1 Hilda Lt Demnig 2 Blaiſſe Lt Sichler 3 Quäkerin
Lt v Keller Toto Sieg 57 Pl 21 35 30 10 Ferner

Vielleicht College Red Clove Mein Neffe Nihiliſt
VI Aebungs Jagdrennen 3000 Meter 2500 Mk

1 Conſtantin Fritzſche jr 2 Harzroſe Jentzſch 3 Jeſſonda
Kochololaty Toto Sieg 96 PI 21 19 24 10 Ferner Oſtia

Riff Hochem Droma Huſarenliebe Stella or Muſchy
Rennen zu Dresden Sonntag den 10 November 1912
I bis III lokale Rennen
IV Jagdrennen Diſt 3500 Meter 1600 Mark 1 Eo

Jpſo v Moſch 2 Jamaica 3 Beſſy Egan Krieger Toto
Sieg 25 Pl 14 36 10 Ferner Grunag Revolte

V Herren Hürden Rennen Diſtanz 2800 Meter
1600 Mark 1 Adelsberg Egan Krieger 2 Samum Stammer
3 Coronation v Treskow Toto Sieg 28 PI 13 12 19 10
Ferner Sea Squaw Starſhine Torquemada Galipette III

VI Herren Flachrennen Diſt 2000 Meter 1100 Mk
1 Douce Amie VBeſitzer 2 Chauri Beſitzer 3 Braw Laddie
Sr v Schilgen Toto Sieg 70 Pl 27 83 38 10 Ferner

Trivlav Digge Blitz Bromiſed Luck Blißful North Eaſt Sturm
wind II Nortrud Lordling

Rennen zu Auteuil Sonntag den 10 November 1912
I Rennen 1 Oui F Willeams 2 Zillah A Chap

mann 3 Tit Bits Berteaux Toto Sieg 51 Pl 17 14 61 10
Ferner Ruges Moiſſon Bailly Email II Jeddo Ulmus Ne
thondes

II Rennen 1 Lord Loris A Carter 2 Joli Garcon
R Sauval 3 Sea Maid Toto Sieg 15 Pl 13 15 10

Ferner Batailleur Bucentaure Pompadour
III Prix Georges Brinquant Diſt 3500 Meter

Fr 15 000 1 Jnquiſſitif Thibault 2 Menuet III Byrne
3 Grand Duc III W Head Toto Sieg 51 Pl 31 49 10
Ferner Ekwanok Le Potache La Topage Make Haſte II

IV Prix de Chalons Diſt 4500 Meter Fr 10 000
1 Le Balafre II Monſ de Carcaradec 2 Corindon Monſ

Arexy 3 Sunſhine Monſ Seignoure Toto Sieg 114 Pl
25 34 19 10 Ferner Trudon Ampelopſis Kephir Brunehilde
Goos Adam III Aigle Jmperial

V Prix de Nice Diſt 4200 Meter Fr 5000 1 Hoche
G Mitchell 2 Port au Prince R Sauval 3 Bichat Bour

dale Toto Sieg 33 Pl 12 12 10 Ferner Daudet Cayuga
VI Rennen 1 Gold Blade F Willeams 2 Science

Rennen zu SaintCloud Montag 11 Rovember

J Prix de Villejuſt Diſt 2000 Mtr 30001 Albergeot Bottequin 2 Minas Neill 3 Cagire J
Tot Sieg 53 Pl 19 18 38 10 Ferner Rivoli III Forcat
Beda Roue Pourquoi Pas Cordon Rouge Little Girl gt
vere IV La Cascade Gavotte V Toinette IV Djebel j e

II Prix des Animones Diſt 1600 Mtr 8009
1 Saint Gamme Henry 2 Morbihan O Reill 3 Formt
Sharpe Tot Sieg 190 Pl 63 27 16 10 Ferner Le n

madan Jean Pierre Varemi Thermodon Cantorbury Calode
III Prix des Barrieres Diſt 900 Mtr 4000

1 Reinedes Felibres Reiff 2 La Barbade Stern 3 Platt
Amour Childs Tot Sieg 85 Pl 23 15 15 10 FernTurlupin Happy Dream Franc Bourgeois II Fleur des Vvois

Mosco La Culbute Luzanille Perſeverance Dalsland RoeBengale Bohr Crieuſe deIV Prix Aulnay Diſt 1400 Mtr 3000 Fr 1
Serreenne 2 Jokonde V Childs 3 Gaviota Reiff
Tot Sieg 835 Pl 125 98 99 10 Ferner Yoghi Clopan
Miſtrß Henry Somnolence Avoation Velum Newton Or
Gaud

V Prix du Grand Chene Diſt 2000 Mtr 5000 J
1 Virag Woodland 2 Le Cid III Childs 3 Medaillon
Sharpe Tot Sieg 78 Pl 26 13 19 10 Ferner Deſiree i

La Concorde Rond Orleans Pervenche II Limouſin II da
Agnes Pampa Oiſelette

VI Prix de Gaillon Diſt 2400 Mtr 5000 t
1 Orage II Bellhouſe 2 Fedaja Neill 3 Adieu Reiff
Tot Sieg 27 Pl 19 39 10 Ferner Hallebarde

hetfzte Depeſchen
Die öſterreichiſch ſerhiſche Spannung

Die albaniſche Frage bedeutungsvoll
London 11 Nov Priv Tel Ueber die Span

nung zwiſchen Oeſterreich und Serbien ſchreibt die Weſt
minſter Gazette Sie iſt der Anficht daß es deswegen nicht
zwiſchen Rußland und Oeſterreich zu einem Konflikt kommen
werde Oeſterreich hat die Angelegenheit bisher durchaus
korrekt behandelt Zu verkennen ſei allerdings nicht daß
die albaneſiſche Frage für Oeſterreich und Jtalien von Ve
deutung ſei Auch ſei wohl kaum zu erwarten daß der fer
biſche Zndpnurt in dieſer Angelegenheit bereits ein definj
tiver ſei

Deutſchland erſtrebt eine Verſtändigung
zw ſchen Wien und Belgrad

Berlin 11 Nov Priv Tel Die RNationalztg
ſchreibt Jn hieſigen maßgebenden diplomatiſchen Kreiſen
wird nach wie vor die Ueberzeugung vertreten daß die beſte

Löſung eine unmittelbare a und Ver
ſtändigung zwiſchen Wien und Belgrad ſein würde da nir
gends die Abſicht vorwalte aus der Hafenfrage einen euro
päiſchen Konflikt entſtehen zu laſſen Jn dieſem Sinne wird
die deutſche Diplomatie tätig ſein und man rechnet be
ſtimmt daß ihre auf die friedliche Einigung gerichteten Be
mühungen von Erfolg begleitet ſein werden

igan

Weitere Truſtprozeſſe
Newyork 11 Nov Priv Tel Nach Blättermeh

e aus Waſhington iſt der amerikaniſche Botſchafter in
Verlin Leiſhman bei der deutſchen Regierung wegen der
Oelfrage vorſtellig geworden Deutſchlands Antwort hat ge
lautet daß es s lediglich um eine innere deutſche Ange
We handle Präſident Taft plant weitere Truſt
prozeſſe

Wetter Ausſichten
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau
Montag 11 November s Uhr morgens

Witternngsausſicht für den 1I2 November
Während die Depreſſionen bisher in nordöſtlicher oder

öſtlicher Richtung zogen iſt die geſtern im Nordmeer lie
gende ſüdöſtlich bis Deutſchland vorgedrungen Sie v
unter ſtarker Abflachung ſich der Oſtſee zuwenden Es ſind
immer noch Niederſchläge bei Abkühlung zu erwarten

Luftdruckverteilung und Wettorlage in Enuropa
Weſt bis Nordwind meiſt trübe Regen oder Regen

ſchauer mäßig kalt

MWetterwarte Magdeburg
der Magbdeburg Jeitung

Montag 11 November 8 Uhr morgens
Ein Teilminimum des umfangreichen nordweſtlichen

Tiefdruckgebietes iſt bis zur Nordſee vorgedrungen und be
herrſcht Wind und Wetter von faſt ganz Deutſchland t
Dienſtbezirk wo das trübe und milde Wetter fortdauer
haben daher nachts allgemein von neuem Regenfälle ein
ſetzt Auf der Rückſeite des wahrſcheinlich oſtwärts w
ſchreitenden Teiltiefs haben wir böiges kälteres Wetter mi
wechſelnder Bewölkung und Riederſchlägen in Schauern z

erwarten

Wetterwarte zu Hamburg
13 November Nebel vielfach heiter ſpäter bewölkt mit Reg

windig w14 November Veränderlich lebhafte Winde milde Luft Stur
warnung15 November Abwechſelnd ſtarke Winde kühler feucht chtkaly

16 November Teils heiter ſonſt bewölkt windig ſe
Niederſchläge

Redaktions Leitung W t 1y elm Geor g r
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm G nd
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht a r
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Acten
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrioeg
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert le a
Druck und Verlag von Otto Hendel Sömtlich in Halleden Augen mit einer Schürze zugedeckt war Er ging um diek z genheit dem Ortsvorſteher zu melden kehrte aber um

l

Sauval 3 Muſard Haes jr Toto Sieg 42 Pl 17 20 18 10
Ferner Marteau Wapp Cancan II Maſiniſſa Gay Centre
im l l
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